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Erfahrungen eINeSs Gefangenenseelsorgers

Wer atern menschlich nahe ommt,
stOßt auf gespaltene und selbst

verleizte Menschen. Heilsame Schuld
Der kKechtsbrecher WIrd Zn  3 Unmenschen underkenntnis und Vergebung haben
negativen Helden hochstilisier »In uUuNSseTeTrallerdings in der Institution

Gefängnis wenig aum antasıe behauptet eT einen Platz, der mit se1:
NneTr realen Bedeutung und der se1iner aten NIC
mehr vereinbar und durchs Tatsächliche sSe1INeSs
Daseins N1IC mehr erklären 1st. Wunderbar

x In der wissenschafitlichen Auseinanderset- und rätselhaft Jeibt, mMI1t welcher Leidenschaft
ZUNg mi1t » Kriminalität Gefängnis Taile« WIT uns inhn kümmern und welchen ENOT:

wird den Meinungen VON alillerten weni1g Be: [NEeN Apparat se1iner e  D  g WITF aufbie:
achtung geschenkt. 1ese Distanz den Eriah ten. enießt e1ine irrationale Publizität.«<
rTuhgen und Reflexionen der evor ich meılınen pastoralen Dienst In der
ich [Ür problematisch, daher sollen In diesem Bei: Justizanstalt (‚arsten berösterreich) Degann,
rag auch Gefangene seIbst Wort kommen auch ich das mediale Bild der Verbrecher
hre i1terarischen ussagen eroiIinen authent! Nkritisch übernommen Gerichtsreportagen LÖS-
sche kinblicke In die JTiefenschichten inrer Per ten be]l mir mpörung und Faszination dqus Die
SONIIC  el hre NiulLVvVve Sprache veranschau- Schwarzweiß-Zeichnungen MI1r kaum aul.
1C' manchmal sehr pointiert auch meline kon: Der Örder MUusSs Mörder, und der Unschuldige
kreten Eerfahrungen In der Gefangenenpastoral. unschuldig leiben 1ese Dars  u passte In

meln Weltbild da die uten, dort die
Bösen!

Empörung und Faszınatıion

e& Kriminalität ist e1N ema des Alltags Täg Die Unglücklichenlich erden WIT In den Massenmedien amı
konfrontiert. Die Berichterstattung über SCAWE- - Die entscheidende Hinterfragung mel
Te Verbrecher! Öst e1ine zwiespältige eakuon er einfachen Sichtweise verdanke ich ostoje
dus enischiedene MmMoralische und SKI] ETr WaT als politischer vlier Jah:
gleichzeitig oße Aufmerksamkeit und Neugier. In einem S1DIrIschen traflager und hat se1nNne
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krfahrungen in dem Kaoman »Aufzeichnunge Menschen. U  Ö erkennt Dostojewsk1], en

auf. und mit einem kommt ihnen dasau  XN einem (Oten Haus«e zusammengefasst, NSeine

Beschreibung der ewochner des Tlotenhauses Verborgene klar

scheint widers|  { » AIl enschen Ins IC kommen enschen, die
SCNON Freiheit jede Jbstkontrolie und jedenvaün wenigen usnahme: abge: Wa

in der ege nster 40 uUunwanr- sehr verloren haben, s1ie auch

scheinlich jitel...«3 Die eNT! seiner

Salsgenossen imuCsel böswillig und vall »Jjeden Maß&ßstab verloren €
Hass gewesen, Dostojewski]} spricht von Ge
meinheit und Niedertracht und scheut sich auch Übeltaten eigentlich gnicht mehr iTrel

Sl  Ö drastische Bilder verwenden wıe illen haben, Sondern 3  ©

yeın Ungeheuer, en moralischer asımO0do« WwIissen Warumn, »ın einer jeber, einem

(xie anfangs als Anster und düster beschrnie- Rauschzus aufig aus Im höchsten
Grad aufgestachelter Fitelkeit«.‘benen die schreckliche aten hınter

sich haben, werden abe:  — eDenso als heitere, gul Bei Dostoje spielt das unDewusste

müüge enschen gezeigt, die den kleinen Le C  ge beim Verbrechen e1ne große Rolle

bensfreuden durchaus zugänglich sSind »Nur Die kriminelle Tat elt darauf, den Verbrecher

wenige freundli orte eines ommandan:- estraien. Ist das (Gerichtsurteil erfolgt und die

ten, und die träflinge wIıie neugeboren. Strafe vollzogen, Sder Verbrecher wıieder sSe1-

Sie freuten sich wıie Kinder darüber und jebten ne Ruhe Dostoje ist selbst VerwWwull-

ihn wie die Kinder.«> knde des Romans r - dert, als eT 1mM traflager Mörder erlebte, die

ümiert Dostojewski): »Und w1ie viel Jugend ist Y»STEeTis guter inge Waren, völlig unbekümmert,
hinter diesen Wänden innlos egraben, wWwI1e viel und Nan eiten können, dass s1ie niemals

große Ta geht hier zugrunde. enn auch UT die leisesten (‚ewissensbisse hatten«.®
hier soll einmal die anrhnel gesagt WeT: Dostojewskij verwels ın diesem usam
den Alle 1ese Gefangenen außerordent: menhang auf die traditionelle russische

enschen, vielleicht S1Ee die ega auffassung Die einfachen eute machen dem
testen und Stärksten uNnSseTes Volkes. «© älling se1ıne 1SsSeta niemals Z Vorwurf.

Die Persönlichkeit des Verbrechers ist W: Das einiache Volk bezeichnet das Verbrechen als

dersprüchlich, s1e ogroße Gegensätze und yUnglück« und die Verbrecher yUnglück-
Antagonismen In sich Dostojewskij nımm e1ne iche« » Das ist e1ne efinition, die eaC
wesentliche krkenntnis der Psychoanalyse VOT: Lung wert 1St. Sie 1st UuMmMSsO bedeutsamer, als S1€e

WCZE, Wenn elr In seinen Romangestalten die PoO- unbewusst und instinktiv etroffen wird.«?
Ara der eele darstellt. Sie wurzelt In jede
enschen, NIC. NUur IM Verbrecher. Der Mensch
hat das edürfnis, verneinen, Ja Vel- Dıissozial
nichten, einen Hang ZUur Selbstverneinung und
ZU Selbstvernichtung. Er Spür den rang, 1r- s  C Dostojewskijs { heorie der Kriminalität als
gendwann ohne jegliche Rücksicht vorzugehen unbewusstes Strafbedürinis der Verbrecher
und <ICh 1Ur VON seinen Leidenschaften leiten mMmachte [Ür mich e1ne oftmalige, rätselhafte

lassen (;erade die ruhigsten, demütigsten fahrung verständlicher Haftentlassene Ver
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ließen mMiıt Desten Vorsätzen uUund er nter- rausschlagen. Geschafft hast du s nicht, aber du
stutzung der Familie und anderer ZUgSDeTSO- hast ETW erreicht. Du hnast eın
nen die us  ans und en erstaunlich geboren den Hass Auch Angst hast du
bald wieder miıt enZurück. Bei gesat...« 10 Die der Dissozialen ist
rel Gefängnis wirkten SIE en ZeT: dronhlich, dass S1e sofort durch Handeln abge
knirscht und deprimiert. War die ersenens We werden Das er  en der 1SS0713:
eu dominanter ges  NISs des len ersönlichkei: ist Sinne einer
eiterns en Reaktion verstenen. » Tagsüber zeigte

Ist den Gefangenen möglich, Schuldein- ich meınne erschlagenheit, meıine Angriffslust
cht und uldbewältigung rlieben? Die und eden,e ob uniformiert Oder
psyCcho:  he rschung der etzten cht, ich Wer, ich hatte e1ne Vergangenheit,
ZIg Jahre hat wesenüıiche Frgebnisse ZU  z Maulhalten fehlte MIr die Ruhe NnacC
Frageste)  g erDracC Sie den Jer weılintfe ich still und angstlich, niemand durfte
MINUS dissozial« für Chwere Verbrecher mich dabei erwischen, 1Ns Kissen.«a!!
Rückfalltäter eın [)as Pr.  S a1S« edeute e1-

gentlich en  e14 Das heißt, der DDissoziale ist
nicht yalfektlos«, WIe die sychiatrie oft diag: Auseinandersetzungnostizlert, sondern eTtr hat sehr onl auch kon mıiıt Schuld
trare teile In sich Er ist manchmal NIC In
der Lage, (G(Gemeinschaftswerte eachten, und Das efängnis ist jener Ort, e1ne [)iffe-

renzierung ZzWwIischen 1at und ater N1IC gC
chieht Täglich auTtis eue ekommt der 1SSO:SO wenig Geborgenheit

und vielnZS C ziale spüren, dass eTr e1Nn Kechtsbrecher ist und
dafür en NUuss ann In dieser tmosphäre

Manchma elingt 6S inm, zumindest partikulär, Schuldauseinandersetzung und -bewältigung SC
diese respektieren. Er erscheint Manchma lingen?
skrupellos und gleichzeitig wird eTr VON unbe- den iterarischen Jlexten VON ack Unter:
Wussten Schuldgefühlen eplagt. Dissoziale wird immer wieder die Schuldfrage gC
Menschen aben In inrer irühestenel stellt eine Reflexionen SInd repräsentativ TÜr
wenig Geborgenheit und vie] Angst erfahren, viele andere Beispiele der Gefängnisliteratur.
dass s1e auch als erwachsene ersonen immer In der ist Unterweger allein mıit se1iner
noch VON dieser rangs bestimmt Sind Angst, Aggression und Schuld »ESs gab e1ne Zeit,

»Hallo Erzeuger, SOTTY, dass ich Hallo« da hab ich den Kopf 1ese auer eschla-
schreibe Nstatt Lieber...< eute möchte ich dir gEN, urc chmerz rinnerungsbilder
9Was ich dir SChOonN VOT Jahren 1INS Ge: vernichten Und ich habe immer wenige illi
SIC schreien sollen allo rzeuger, ich asse avor den Stoß abgebremst. Ich
dich DIS 1INs Unermessliche. Was mMIr gabst, Angst VOT dem Aufprall, VOT dem Schmerz.«12
War meın eben, NIC SOl ich dir dan.  z Der 1ılle überleben zwingt inn ZUT wWwe
bar sSeın SOTY, das kann ich nicht! Deinen Ver: der Schuldfrage: »  ur kein (Gestehen VON ahr:
stand Vorausgesetzt du hattest je welchen, hast heiten, verdrängen und dann grinsend: ESs eh
du versoffen und mir WOlltes du alle (efühle NIC. niemals nie!«1S
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Zwangsläufiig Wwird mit den Jahren der In Es dauert NIC: ehr ange
haftierung die Schuld 1IMM: tTrealer. »Jede IC mehr ange
Schuld wird nach mehr als füni Jahren unwirk: Abgang, Abgang,
lich Nur noch schemenhaft und NUT, Wenn mi1t Ich warte, warte, warte

(Gewalt herbeigezerrt, erkennbar.«14 er Schlüsse! schlägt 1Ns Schloss
Das als Strafinstitution He s 1st sOweit.

WITF. dass sich ater als pIe: rlieben »Meine Abgang
aus der Schuld kommende Straife ertrage en

Von Vorireude 1st In diesem 1S extaber dieses Vegetieren ohne Tellau TÜr insich:
ten und In der Zeugungsstätte des Hasses, ZEeT“ HIC die Rede |)iepaVOT dem tatsächli

reißt mich.«1> Dieses /Zwangssystem chen kFnde der Inhaftierung ist OomM1Inan Das

1st TÜr Unterweger CNg {ür eine Schuldaus knde und nicht der esimm se1ın Be
WUusstse1n. Und Was 1St annn Abgang. Was 1steinandersetzung: »In e1ne EMSE) die e1ne Wei

te Tfür Schuldbeken  1S zulässt, stark 1Im Kopf amı gemeint? Handelt e5 sich den Abgang
die Opferrolle aufgebaut.« '© VON der y»Justizbühne«? Ich vermute, dass IC

eiıne pastoralenEDestätigen NUrTr dieser theatralische Abgang gemeint SL,
denn De1Im esen kam MIr eher der Abgang INn1M (Grunde 1ese Position ITOtz al rlebte ich

aber auch mutige ersuche Z Selbstrellexion, der Wortbedeutun der Totgeburt In den Sinn

vorsichtiges ulassen VON Gewissenserfahrungen Der Haftentlassene als Abortus, LOL 1INS SC
und CNritte der Wiedergutmachung. kin worifen

eispiel mOöge das veranschaulichen
EiN Gefangener kam einmal mMi1t folgender

mMIr Er erzählte, dass se1ne Mutltter oroße Gefangenenseelsorge
finanzie TO habe, die HIC zuletzt

G3 Manche ausdrucksstarken /itate der GeTE die en Anwaltskosten se1ines Ge
richtsverfahrens entstanden selen. hat mich fangenenliteratur ege vielleicht den chluss

NUunN_N, mit in  3 e1Nn Ansuchen den Anstaltsleiter nahe, das hinter den Gefängnismauern
auizusetizen und die reigabe VON 5000 nichts mMiI1t dem eDe In reıihnel gemeln.
Schilling se1nes Entlassungsgeldes rund e1n Y1T- In dem e1 der Gefangenenseelsorge der

VDiÖzese LinNnz WIrd mit Nachdruck be:tel se1nes Kontostandes] ersuchen, amı
se1ine Multter ünterstützen. ES War ihm e1N LONLT, dass das Gefängnis eine Gegenwelt dar:

Anliegen, wenigstens auf 1ese Art e1ne eine tellt, ondern verschiedenen EeSICAHTS

Wiedergutmachung eisten n unkten betrachten iIst Das Gefängnis ist
zunachs das uUuNnserer Gesellschaft, NSO-
{ern dort jene versammelt sind, die INn

spruch gesellschaftlichen Regeln geraten Ssind
Abgang Sodann ist das efängnis aber auch e1in Spiegel

& Das Ende der Haft, ahrelang herbeigesehnt, der Gesellschaft, nach dem »Sa mMIr, wI1e
ist TÜr viele Gefangene MIT langen Haftstra: inr mM1t Rechtsbrechern umgeht, und ich SaRc
angstbesetzt. E11X Ka (seticht »  S euch, wI1e 6S die Humanıität In Land

gang«'6 vermittelt VON Zukunftslosi  eit: este 1SL.« Und schließlich 1st das Gefängnis der
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Ort, dem augenscheinlich dem WI1der: sellschaftlichen Maßstäben ist das ZC
spricht, W as uUunNns das kvangelium ZUsagt: Ver: scheitert Die atsache, dass die Grenze 7A8  3

9efreiung, Achtung Uund Hil- Menschsein dazugehört, dari aber NIC e1iner

fe, Bereitschaft Versöhnung und 1e Letz: Fixierung auf 1ese (Grenze {ühren Gefangenen-
oilt eS aber nach ZWEe1 Seiten relatıvieren. seelsorge ist transzendierend, iImmer wieder

kinerselits 1st und hleibt die (G‚esellschaft der auch 1ese Grenze überschreitend
Dissoziale enschen naben In inrer KindNährboden TÜr jene Verhaltensweisen, die als

evangeliumswildrig charakterisiert wurden und nNne1lt Oft nichts anderes kennengelernt als (Gewalt
IM Gefängnis In konzentrierter Form auftreten, und etrug. ne iehlen VON Ge
und andererse1lts gerade 1M Gefängnis hnaltensein, Förderung 1INrer und Sinn
DEl geNaueTEM insehen auch umane (Qualitä- gebung. nNstelle e1nes reifen Gewissens, das

ten, Mal S1e gar N1IC
Zum eispie. ist das Gefängnis e1n rivile- » die Schwere der Schuld

xjerter (Irt [Ür relig1öse Einsamkeit, ausZunalten versuchen C
Schmerz, Schuld, MCH urze omente der
Freude und der Sehnsucht nach pra Schuld erkennt, Vergebung nehmen und Ver:

en das hinter (‚ittern 1es SiNd äanderung INSs Auge lassen Kann, Ssind s1e Oft 1:

Gefühle, die den Gefangenen anıf sich selbst Ne  Z Schwarz-Weiß/Freund-Feindschema VeT:

ZUFruüC  erien )as eIa 1st zwangsläufig altet, voller Projektionen und realitätsierner
e1N (Irt intensiver Selbstreflexion Iräume TOLZ all dieser Determl:

Gefangenenseelsorge edeutet, SICH auf die: nationen Sind die D)issozialen verantwortlich für
ytiefe Diesseitigkeit« (D Bonhoeffer) uNseTeS hre aten. TOTZ all dieser Bedin:  eiten inrer

Daseins e1INZUlassen Im Leiden und Mitleiden, reinel Sind Ss1e die y [ äter inrer al Gefange
IM Scheitern und 1M seltenen Gelingen, In Blitz nenpastoral ist e1Nne Täterpastoral, die aber die
ichtern der Lebendi und Freude »(Gott« der Opferrolle des ] äters In der
erfahren. ES edeute die Bereitschaift, sich die und 1M efängnis eachtet, Zzulässt

und In e1ınem behutsamen und angsamen spel.schmutzig machen, NmMacCc el

sorglichen (esprächsprozess relativiert. Gefanljeben, rallos se1nN, SChweigen, N1IC VOT:

chnell VON der Vergebung reden, ondern die genenpastoral 1st e1n möglicher reiraum,
chwere der Schuld auszuhalten versuchen, Dissoziale sich der kigenverantwortung TÜr INr
der Gotteserfahrung Raum g Nach gC: Dewusst werden können

Das Phänomen der Aufzeichnunge dUu$ dem Teuer der dıe Reise INS 16 Ebd.,
schweren Kriminalıtät ISst Haus, München /uchthaus, ugsburg r DIie Anstaltsieitung ehnte
mannlıch. Nur DIS Y/9 der 1985, / Z mit dem Hinweils auf das
Inhaftierten siınd Frauen. Ebd., 109 13 Jack Unterweger, Va Strafvollzugsgesetz ab, das
Auch melne pastoralen EDd.. 158 Banque, (selbstverlegt In MUur dann elne reigabe VOTI

Erfahrungen eziehen sıch E Ebd 407 Wortbrücke Lıteratur und Entlassungsgelad vorsie
wenn sIe »dem ortkom-Tfast aUSSC  1e auf EÖd:: Berichte) Augsburg 1987,

Männergefängnisse. Ebd 57 men des Strafgefangenen«
1enans Magnus Enzens- Lbd., 14 Jack Unterweger,

berger, Deutschland, Irene Dreier, allo Fegefeuer, 18 ellx Kamphausen,
Deutschland unter anderm 15 Jack Unterweger, agno. Zu früh späat,Erzeuger, In | ulse Rınser
Außerungen Z7ur Politik, (Hg.) Frauen Im nNasT, Erzählung, (selbstverlegt Aufzeichnungen AdUuU$

Frankfurt/Main agen 1987, 115 n Wortbrücke) ugsburg dem Jugendstrafvollzug,
Frankfurt/Main 1981, 152Fodor Dostojewski], Jack Unterweger, rege 1987,
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